
 
 

 
 

Die Regierung entscheidet sich f¿r zusªtzliche SparmaÇnahmen 
Die griechische Regierung hat sich gestern f¿r 
zusªtzliche SparmaÇnahmen entschieden, 
damit sie das Ziel der Senkung des 
Haushaltsdefizits um 4% im Jahre 2010 
erreicht. Nach Ende einer Krisensitzung des 
Kabinetts, hat Regierungssprecher Giorgos 
Petalotis die neuen MaÇnahmen angek¿ndigt: 
Alle Renten werden eingefroren, wªhrend das 
13. Gehalt (Weihnachtsgeld) sowie das 14. 
Gehalt (Ferien- und Ostgeld) der 
Staatsbeamten um 30% gek¿rzt werden. 
Ferner werden ihre Zulagen um 12% 
eingeschnitten. Was die Verbrauchssteuern 
betrifft, werden sowohl der Mehrwertssteuer 
als auch die indirekten Steuern auf Tabak und 
Spirituosen erhºht. Dadurch werden nach 

Schªtzungen ungefªhr 4,8 Milliarden Euro eingespart.  
Nach der Kabinettssitzung hat der Regierungschef, Giorgos Papandreou, den Staatsprªsidenten, Karolos 
Papoulias, ¿ber die getroffenen Entscheidungen informiert und erklªrt, dass die Regierungsentscheidungen 
nicht nur eine Wahl sondern vielmehr eine Notwendigkeit f¿r das wirtschaftliche ¦berleben des Landes seien. 
Papandreou ist auch mit allen Gewerkschaftsverbªnden zusammengekommen, um sie ¿ber die j¿ngsten 
MaÇnahmen zu informieren und nach einem Konsens f¿r die Umsetzung der Regierungsplªne zu suchen. 
Der Gesetzentwurf mit dem neuen Sparprogramm wurde z¿gig  dem Parlament vorgelegt, damit er am 
Freitag von der Parlamentsvollversammlung diskutiert und durch eine Abstimmung angenommen werden 
kann. (Chr.Chr.) 
 

Positiv haben die EU-Partner die angek¿ndigten SparmaÇnahmen angenommen 
In einer Pressemitteilung der Europªischen Kommission zeigt sich der Prªsident, Jose Manuel Barosso, mit 
den Regierungsplªnen zufrieden, da die griechische Regierung belegt habe, dass sie ihren Verpflichtungen 
nachkomme. EU-Kommissar f¿r Wirtschaftliche und Finanzielle Angelegenheiten, Olli Rehn, hat die 
Beschl¿sse des Kabinetts zwar begr¿Çt, aber er betonte, dass diese nur f¿r das laufende Jahr ausreichend 
seien; 2011 und 2012 seien weitere MaÇnahmen notwendig.  
Der Chef der Eurogruppe, Jean Claude Juncker, hat seinerseits hervorgehoben, dass sich Griechenland jetzt 
in die richtige Richtung bewege. Nicht zuletzt hat auch Deutschland das Zusatzpaket positiv bewertet, und 
zwar brachte die Kanzlerin, Angela Merkel, ihre 
Zufriedenheit zum Ausdruck, dass die griechische 
Regierung keine Anstrengung scheue, "um diesen 
schwierigen und alternativlosen Weg zu gehen".  
SchlieÇlich begr¿Çte das Internationale 
Wªhrungsfonds die angek¿ndigten Beschl¿sse 
und forderte die griechische Regierung dazu auf, 
tief greifende Reformen einzuf¿hren, um die 
Produktivitªt und das Wachstum des Landes 
anzukurbeln. (Chr. Chr) 
 

Olli Rehn in Athen f¿r Gesprªche ¿ber die 
Finanzkrise 
Kontakte mit Premierminister Giorgos 
Papandreou, sowie mit Ministern der griechischen 
Regierung und dem Vorsitzenden  der griechischen Zentralbank hatte am Montag, dem 1. Mªrz, der EU-
Kommissar f¿r Wirtschaftliche und Finanzielle Angelegenheiten, Olli Rehn, der Athen f¿r Gesprªche ¿ber 
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die griechische Finanzkrise besucht hat. An einer Pressekonferenz nach der Beendigung der 
Konsultationen mit seinen Gesprªchspartnern hat Olli Rehn bekannt gegeben, die zusªtzlichen 
SanierungsmaÇnahmen der griechischen Regierung seien erºrtert worden und zwar mit Schwerpunkt auf 
die Staatsausgabenk¿rzung. Rehn hat sich zuversichtlich gezeigt, dass durch ein Zusatzpaket die 
Regierung das Ziel der Senkung des Haushaltsdefizits um vier Prozentpunkte innerhalb 2010 erreichen 
w¿rde. Der EU-Kommissar hat mit Nachdruck bestªtigt, dass Griechenland keine wirtschaftliche Hilfe von 
seinen EU-Partnern verlangt habe und dass Br¿ssel dazu entschlossen sei, die Stabilitªt der Eurozone zu 
gewªhrleisten. (Chr.Chr.) 

 

AuÇenminister Droutsas im Deutschlandfunk und 
ORF-1 
In einem Interview mit dem Deutschlandfunk hat heute 
stellvertretender AuÇenminister, Dimitris Droutsas, die feste 
Position der griechischen Regierung wiederholt, dass das 
Land keine finanzielle Hilfe sondern die politische 
Unterst¿tzung der EU brauche, um sich g¿nstige Kredite 
verschaffen zu kºnnen. AuÇerdem hat Droutsas seine 
Zuversicht zum Ausdruck gebracht, dass  Griechenland durch 
die richtige Umsetzung der ergriffenen SparmaÇnahmen das 
Ziel der Senkung des Haushaltsdefizits innerhalb 2010 
erreichen werde.  hnlich hat er sich am letzten Samstag, dem 
27. Februar, in einem Interview mit dem Ersten Programm des 
¥sterreichischen Rundfunks geªuÇert. ĂGriechenland braucht 
die Solidaritªt seiner EU-Partner sowie ihre klare Botschaft an die internationalen Mªrkte, dass es nicht allein 
ist und dass niemand mit der griechischen Wirtschaftskrise spekulieren kannñ, betonte er. Droutsas gab im 
ĂMittagsjournalñ bekannt, die neue Regierung habe schon vor den Wahlen gewusst, dass die schwierige 
Wirtschaftslage des Landes eine Herausforderung wªre. Heute ergreife jedoch die Regierung konkrete und 
unerlªssliche MaÇnahmen, einschlieÇlich eines neuen Steuersystems mit wirksameren Mechanismen zur 
Bekªmpfung der Steuerhinterziehung. Dabei hat er sich ¿berzeugt gezeigt, dass die Griechen das 
Verstªndnis f¿r die SanierungsmaÇnahmen der Regierung aufbringen w¿rden. (Chr. Chr.) 
 

Abu Dhabi ¿bernimmt die Kontrolle der Skaramangas-Werft 
Laut Mitteilung der griechischen Regierung ¿bernimmt die Abu Dhabi 
Mar (ADM) Gruppe die Kontrolle der Skaramangas-Werft, nach 
Vereinbarung mit dem Werftenverbund ThyssenKrupp Marine 
Systems (TKMS). Im neuen Konsortium verf¿gt die ADM-Gruppe ¿ber 
einen Anteil von 75,1% des gesamten Aktienkapitals und das TKMS 
bleibt mit einem Anteil von 24,9% des Aktienkapitals. Die griechische 
Regierung brachte ihre Zufriedenheit sowie die Hoffnung zum 
Ausdruck, dass die Verhandlungen des griechischen 
Verteidungsministeriums mit dem neuen Konsortium mºglichst bald 
erfolgreich abgeschlossen werden. (Art.S) 

 
 

 
 

Treffen von Petsalnikos und SchultheiÇ  
Parlamentsprªsident Philippos Petsalnikos hat am 
vorigen Donnerstag den deutschen Botschafter 
Wolfgang SchultheiÇ zu sich bestellt um sein 
Unbehagen zum Ausdruck zu bringen, weil viele 
Beitrªge in den deutschen Medien ein Zerrbild 
Griechenlands entstehen lieÇen. Als Anlass diente 
letzte Woche ein Titelbild des M¿nchner Magazins 
Focus,  das die Venus von Milo mit einem 
ausgestreckten Mittelfinger neben dem Schriftzug 
ĂBetr¿ger in der Euro-Familie" zeigt.  Petsalnikos 
betonte, dass er die Pressefreiheit nicht in Frage 
stelle, f¿gte aber hinzu, dass die Berichterstattung 
nicht auf fehlerhaften Einschªtzungen und 

Unwahrheiten beruhen solle. Seinerseits hat SchultheiÇ dazu aufgerufen, einzelne Medienberichte nicht mit 
der differenzierten deutschen ºffentlichen Meinung zu Griechenland zu verwechseln und hob hervor, dass die 
mediale Kontroverse den guten deutsch-griechischen Beziehungen nicht gerecht werde. Zudem bestªtigte er 
die Solidaritªt Deutschlands und das absolute Vertrauen in den Reformkurs, den die griechische Regierung 
eingef¿hrt habe. (So.K.).        
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Regierungssprecher Petalotis in N¿rnberg 
Im Vorfeld des Treffens von Premierminister Giorgos 
Papandreou und Bundeskanzlerin Angela Merkel 
am kommenden Freitag hat der Staatssekretªr beim 
Premierminister und Regierungssprecher Giorgos 
Petalotis am vorigen Wochenende N¿rnberg 
besucht.  
In seiner Rede an der Versammlung der lokalen 
griechischen Gemeinde, bekrªftigte er, dass 
Griechenland weder Finanzhilfe von den anderen 
EU-Lªndern noch einen Schuldenerlass anstrebe. 
ĂNiemand erwartet, dass irgendein Steuerzahler in 
der EU f¿r Griechenlands Schulden aufkommen 
sollñ. Im Gegenteil verlange Griechenland nur 
moralische und politische Unterst¿tzung, 
insbesondere gegen die Ăkatastrophalen Spekulationsaktivitªtenñ.  
In einem Interview mit der Deutschen Welle wiederholte er das Vorhaben der Regierung, das Defizit in 
diesem Jahr um 4 Prozent zu reduzieren und bis 2013 auf 3 Prozent des BIP zu senken. Der politische Wille 
der Regierung, das Konsolidierungsprogramm umzusetzen, sowie der Konsens der Bevºlkerung lªgen vor. 
ZusatzmaÇnahmen w¿rden bei Bedarf ergriffen, sogar die Einschaltung des Internationalen Wªhrungsfonds 
kºnne nicht ausgeschlossen werden. Was die neuesten Spannungen in den Beziehungen zwischen 
Deutschland und Griechenland betrifft, betonte Petalotis, dass die ausgezeichneten bilateralen Beziehungen 
von ein Paar Beitrªgen der Presse nicht gefªhrdet werden kºnnten. (So.K).  
                     

 

UN- Vermittler Nimetz in Athen  
Auf Einladung der griechischen Regierung traf sich 
am letzten Freitag der UNO ï Vermittler Matthew 
Nimetz mit dem Premier Giorgos Papandreou, um 
ihm den Verlauf der  Griechenland - FYROM 
Verhandlungen bez¿glich der  Namensfrage in 
Kenntnis zu setzen. Nimetz f¿hrte noch 
Diskussionen mit dem stellvertretenden 
AuÇenminister Dimitris Droustas, sowie mit dem 
Chef der Opposition Antonis Samaras. Wªhrend 
seines Besuchs wurde eine Mitteilung des 
Pressesprechers des griechischen 
AuÇenministeriums verºffentlicht, welche das Ziel 
des Besuchs und die Stellung der griechischen 

Seite ªuÇerte. Der UNO ï Vermittler informierte die griechische Seite ¿ber seine Gesprªche in Skopje. 
Seinen Schªtzungen nach, haben die Initiativen Griechenlands, insbesondere des griechischen Premiers 
sich mit seinem FYROM-Amtskollegen zu treffen, eine positive Dynamik zwischen beiden Lªndern gebaut 
und werden eine positive Auswirkung auf den Prozess unter den Vereinten Nationen erzielen. Griechenland 
wolle eine Lºsung finden, um den Weg f¿r einen nordatlantischen Kurs des Nachbarlandes frei zu machen. 
(Hel.P.) 
 

 
 

Byzanz ï Ausstellung in Bonn 
Bis zum 13. Juni 2010 ist die Ausstellung ĂPracht und Alltag in 
Byzanzñ in der Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland, in  Bonn zu sehen. Mit Computeranimationen und 
Kurzfilmen sowie 600 Exponaten von Leihgebern aus der ganzen 
Welt ïdarunter auch Griechenland- vermittelt die Ausstellung einen 
Einblick in die mehr als 1000-jªhrige Geschichte des christlichen 
Ostrºmischen Reiches, welches antike Tradition und 
Gelehrsamkeit, Ost und West zugleich verband und eine 
Grundlage f¿r unsere Gegenwart legte.  
Kultusminister Pavlos Geroulanos war zur Erºffnung der 
Ausstellung am vorigen Donnerstag anwesend. In seiner 
Ansprache unterstrich er die Bedeutung des Byzanz und seiner 
multikulturellen Gesellschaft f¿r die europªische Geschichte. Viel 
Wert legte er auÇerdem auf den Beitrag des byzantinischen 
Paradigma zum Verstªndnis der Gegenwart und insbesondere des 
modernen Europas. (N.Mag) 

http://www.griechische-botschaft.de/politik/der-ministerpraesident
http://www.griechische-botschaft.de/politik/der-ministerpraesident
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8474155&maindocimg=7771921&service=10
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8474155&maindocimg=7771921&service=10
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8474155&maindocimg=7771921&service=10
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/showplain?maindoc=8474155&maindocimg=7771921&service=10
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/Policy/Geographic+Regions/South-Eastern+Europe/Balkans/Bilateral+Relations/FYROM/FYROM+-+THE+NAME+ISSUE.htm
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/en-US/Policy/Geographic+Regions/South-Eastern+Europe/Balkans/Bilateral+Relations/FYROM/FYROM+-+THE+NAME+ISSUE.htm
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/Articles/en-US/26022010_SB1512.htm
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/Articles/en-US/26022010_SB1512.htm
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/Articles/en-US/26022010_SB1512.htm
http://www.mfa.gr/www.mfa.gr/Articles/en-US/26022010_SB1512.htm
http://www.bundeskunsthalle.de/index.htm?ausstellungen/byzanz/index.htm
http://www.bundeskunsthalle.de/index.htm?ausstellungen/byzanz/index.htm
http://www.bundeskunsthalle.de/index.htm?ausstellungen/byzanz/index.htm
http://www.culture.gr/war/cult_cv_en.jsp


 

 ĂAthens Bench Markñ ï Online Wettbewerb  www.athensbenchmark.com 
Einen internationalen Online-Wettbewerb um die beste Bank veranstaltet die Stadtverwaltung von Athen in 
Zusammenarbeit mit dem internationalen nicht-staatlichen Netzwerk ĂDie Welt von Athenñ. Unter dem Titel 
ĂAthens Bench Markñ richtet sich der Wettbewerb an Interessierte aus der ganzen Welt, Designer, K¿nstler, 
und einfache B¿rger und lªdt sie ein, ihre eigene Bank zu schaffen oder eine online zu wªhlen; dabei werden 
sie ihre Spur in der Stadt hinterlassen und zur Verbesserung der Lebensqualitªt in Athen beitragen kºnnen. 
Das Publikum wird die Mºglichkeit haben, die Beitrªge online anzuschauen und sie zu beurteilen. Es wird 
auch eine Jury geben, zusammengesetzt aus Profi-K¿nstler und Medienexperten, welche die drei besten 
Beitrªge prªmieren soll; einer davon soll in die Massenproduktion gehen, so dass die Stadt Ămºbliertñ werden 
kann. Die f¿nfzig beliebtesten Beitrªge f¿r die Bªnke der Zukunft sollen vom 26. April bis zum 9. Mai im 
Technopolis, Athen, ausgestellt werden. Die Einreichung von Beitrªgen sowie die Online-Abstimmung sind 
bis zum 6. April mºglich. (N.Mag)  
 

Mystras: das erste UNESCO-Zentrum f¿r 
den interkulturellen Dialog in Griechenland 
Die lakonische Hauptstadt Sparta und die 
mittelalterliche Stadt von Mystras werden endlich 
anstatt der Insel Rhodos, zum Sitz des 
Interkulturellen Euro-Mediterranen Zentrums der 
UNESCO. So wurde am 20. Februar von Vertretern 
des  Internationalen Forschungs- und 
Interkulturellen Zentrums, des Interkulturellen Euro-
Mediterranen Zentrums der UNESCO und der Euro-
Mediterranen Akademie f¿r Kunst und Wissenschaft 
angek¿ndigt. Es wird das erste UNESCO-Zentrum 
f¿r den interkulturellen Dialog in Griechenland sein. 
Die Gegend von Sparta und Mystras wurde wegen 
ihrer besonderen historischen und kulturellen Bedeutung, sowie aufgrund 
ihrer einzigartigen nat¿rlichen Schºnheit ausgewªhlt. Vom 26. bis 28. Mªrz 
wird in Sparta und Mystras der erste Kongress der Euro-Mediterranen 
Akademie f¿r Kunst und Wissenschaft mit dem Titel ËËEnergiesicherheit 
und nachhaltige Entwicklung ï Probleme des euro-mediterranen RaumsËË 
veranstaltet. 2010 ist das internationale Jahr der Annªherung der Kulturen 
und fªllt mit dem 600jªhrigen Jubilªum der Gr¿ndung der Plithon Gemistos Akademie zusammen. (Art.S) 
 

 
 

Das Salzburger Marionettentheater im Megaron Mousikis Athen 
Das weltber¿hmte Salzburger Marionettentheater mit seiner fast 
hundertjªhrigen Geschichte tritt vom 5. bis 9. Mªrz  im Megaron 
Mousikis Athen, Saal "Dimitris Mitropoulos"  auf. Die hinreiÇende 
Welt der Marionetten wird Kinder und Erwachsene gleichermaÇen 
mit dem Salzburger Klassiker, das Musical ĂSound of Musicñ und 
Tschaikowskys Ballettst¿ck ĂDer Nussknacker" bezaubern.  
Das Salzburger Marionettentheater ist das ªlteste und das weltweit  
f¿hrende seiner Art.  Der akademische Bildhauer Prof. Anton Aicher 
trat erstmals im Jahr 1913 mit den von ihm selbst hergestellten 

Salzburger Marionetten auf und 
inszenierte  Mozarts ĂBastien und 
Bastienneñ. Der Erfolg war sehr groÇ und 
somit wurde das Salzburger 
Marionettentheater geboren. (N.Mag.) 
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ĂAthener ziehen sich f¿r einen guten Zweck ausñ: eine 
Fotoausstellung 
Vom 24. Februar bis 14. Mªrz wird im Athener Benaki Museum eine 
Fotoausstellung beherbergt, unter dem Titel ĂLIFO Nackte Stadt: 
Athener ziehen sich f¿r einen guten Zweck ausñ. Die Ausstellung 
besteht aus achtzig Fotos von Athenern, die sich von bekannten 
griechischen Fotografen und K¿nstlern, nackt fotografiert haben 
lassen. Diese Fotos wurden zunªchst im LIFO-Wochenmagazin 
verºffentlicht und werden zugunsten an Krebs leidender Kinder f¿r 
die ĂPistiñ- Stiftung versteigert. (Chr.Chr) 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Underground Kunst   (23 )   
Kunst und Künstler i n der Ath en er Metro   

Linie 2 /  Station Agios Ioannis -    

Christina Sarantopoulou  

 

 
Station Agios Ioannis ïin der roten Linie 2 der Athener U-Bahn- wurde im November 2000 erºffnet und nach 
der nahe liegenden Kirche von Agios Ioannis benannt. Bei der Konstruktion der Station wurden Funde einer 
altgriechischen Tºpferei ausgegraben, welche die menschliche Aktivitªt in der Region belegen. Innerhalb der 
Station wird ein Werk der Bildhauerin Christina Sarantopoulou unter dem Titel ĂDie Stadt bringt die 
Verschiedenheit der Menschen zusammenñ beherbergt.  
 

Das Werk von Sarantopoulou war urspr¿nglich abstrakt und zeigte Elemente des Konstruktivismus auf. Seit 
ihrer ersten Privatausstellung im Jahre 1993 wurde ihre k¿nstlerische Identitªt sichtbar, indem sie ihrem Werk 
Klarheit und Schlichtheit verlieh, wªhrend sie das Eisen zum hauptsªchlichen Stoff f¿r ihre Werke gemacht 
hat.  
 

Christina Sarantopoulou (geb. 1952, in Agrinio) hat Bildhauerkunst an der Athener Schule der Schºnen 
K¿nste (1971-76) und  sthetik in Sorbonne (1978-79) studiert. Sie hat an mehr als dreiÇig 
Gruppenausstellungen im In- und Ausland teilgenommen. Unter anderem wurde sie 1993 in Rom mit dem 
ĂKunst und Kultur ñ- Preis ausgezeichnet. (CHr.Chr.) 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (4 4 )   

Edessa und Kaimaktsalan: im Gebiet der Wªsser 
 

Die Prªfektur Pella in Nordgriechenland 
verdankt heute ihre wirtschaftliche 
Aktivitªt dem Kaimaktsalan-Skiresort, 
welches sich auf der hºchsten Voras-
Berg Spitze (2.480 m), des 
dritthºchsten griechischen Berges, 
befindet. Seine Pisten, gebaut 1994, 
sind die lªngsten im Vergleich zu allen 
anderen Skizentren und sind f¿r 
Skilªufer geeignet, hauptsªchlich 
wegen seiner  groÇen Breite und der 
milden Hªnge. Der Name 
ĂKaimaktsalanñ stammt aus dem 
T¿rkischen und bedeutet wºrtlich Ăder 
Kremen-Diebñ. Sein  Kennzeichen, in 
der Nªhe der griechischen Grenze mit 
FYROM, ist die Kapelle des Heiligen 
Elias zum Ehren der Serbischen 
Soldaten, die wªhrend des ersten 
Weltkriegs dort gefallen  waren.  
 

Edessa, die Hauptstadt der Prªfektur 
Pella (92 km von Thessaloniki entfernt), 
stellt ein ausgezeichnetes Exemplar des 
Verhªltnisses der stªdtischen 
Umgebung und der Natur dar. Sie 
wurde seit den hellenistischen Zeiten  

bewohnt; der nat¿rliche Wasserfall ist sein  charakteristisches touristisches Merkmal. Die Stadt spielte 
wªhrend ihrer Entwicklung eine wichtige Rolle im osmanischen Reich; Der historische Bezirk Edessas, 
Varossi, bietet eine Reise in die soziale und wirtschaftliche Organisation dieser  ra.  
 

Die umliegende Region kºnnte als ein charakteristisches Exemplar der nordgriechischen nat¿rlichen 
Landschaft bezeichnet werden; dazu zªhlt der Schwarzwald von Aridea (geeignetes Reiseziel f¿r Hiking- 
Begeisterte), der Vegoritida-See, einer der grºÇten und tiefsten Seen Griechenlands, (gesch¿tzt durch den 
Ramsar-Vertrag) und die Bªder  in Loutraki und Aridea (auch bekannt als ĂLoutra Posarñ). Die therapeutische 
Qualitªt der Wªsser ist seit dem Altertum ber¿hmt und bildet einen Teil der Lebensart der Bewohner, sowie 
der Touristen, die einem alternativen touristischen Erlebnis folgen wollen. Nicht zuletzt gibt es f¿r die 
Besucher die Mºglichkeit, unter den organisierten Spas und Bªdern im Freien zu wªhlen. (Hel.P.) 
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